
Themba Labantu e. V. 
Protokoll zu Mitgliederversammlung am 09.11.2024 

 
 
Tagungsort:   
Katholische Akademie in Bayern, Mandlstraße 23, Raum Viereckhof OG, 80802 München 
Zeitraum: 15:35 bis 17:05 Uhr 
Protokoll: Gabriele Buchs 
Anwesende: Vereinsmitglieder + Gäste: s. Anlage 
 
 
Die Vereinsvorsitzende Frau Dr. Margarete Doppler begrüßt die Anwesenden. Sie stellt fest, 
dass die Versammlung ordnungs- und fristgemäß entsprechend der Vereinsatzung am 
20.10.2024 einberufen wurde und beschlussfähig ist.  
Die anwesenden Vereinsmitglieder erklären sich mit der Anwesenheit eines Gastes und des 
Rechnungsprüfers einverstanden. 
 
Frau Dr. Doppler erläutert, dass der Verein derzeit von einem Steuerberater und jeweils einem 
Wirtschaftsprüfer für Deutschland und Österreich sowie dem Rechnungsprüfer im Übermaße 
geprüft und überwacht wird. Die Rechnungsprüfung wurde für das Jahr 2023 von dem anwe-
senden Rechtsanwalt Oliver Drexler unentgeltlich durchgeführt. Sie schlägt daher vor, dass 
der gesetzlich nicht erforderliche Rechnungsprüfer für die Zukunft aus der Satzung gestrichen 
wird. Sie stellt daher den Beschluss zur Abstimmung, dass § 15 Abs. Ziffer 8 und §16 der 
Satzung gestrichen werden und die Satzungsbezifferung entsprechend angepasst wird. 

o Ja-Stimmen: 11 (alle anwesenden Mitglieder, sowie die 4 Vorstandsmit-

glieder und 1 Beisitzer)  

o Gegenstimmen: 0  

o Enthaltungen: 0  

Ergebnis: Die Änderung wird von allen anwesenden Mitgliedern angenommen. 
 
 
●  Projektarbeit vor Ort 

Gemeindezentrum iThemba Labantu: 

Karsten Scholz, der das Zentrum im Frühjahr 2023  besucht hat, berichtet von der dortigen 
Lage. Das Geländes, die Gebäude und Einrichtungen sind in einer ausgezeichneten Verfas-
sung: ein Leuchtturm im desolaten Umfeld des Townships. 

Die Schule wird im nächsten Jahr mit dem Erreichen der abschließenden Klasse der Middle 
School voll ausgebaut sein. 

Die neu eingerichtete Kochschule ist ein durchschlagender Erfolg. Die Teilnehmer der dreimo-
natigen Ausbildung wurden bisher ausnahmslos im Anschluss in ein Praktikum oder eine An-
stellung vermittelt. Durch seine Vermittlung hat die in Südafrika sehr renommierte Kove Coll-
ection (Hotels und Restaurants) sowohl bei der Unterweisung der Teilnehmer als auch deren 
Übernahme in die Praxis eine führende Rolle übernommen. 

Leider hat die Gewalt im Township – insbesondere die Banden- und Drogenkriminalität – spür-
bar zugenommen. Lösegelderpressungen und Entführungen sind an der Tagesordnung und 



davon sind bereits Kinder und Jugendliche betroffen. Gefährdet sind daher auch die Patenkin-
der von Vereinsmitgliedern, die persönlichen Kontakt zu ihren Paten haben, da die Kriminellen 
hier Potential für Erpressungen vermuten. Insoweit hat der Vorstand auf den Ratschlag der 
Center-Leitung hin in seiner heutigen Sitzung beschlossen, direkte Kontakte zwischen Paten 
und Kindern in Zukunft nicht mehr zu unterstützen, d.h. die Kinder nicht mehr über die konkrete 
Patenschaft zu informieren und vor allem keine persönlichen Geschenke und Briefe an die 
Kinder weiterzugeben. Zukünftigen Paten wird aber nach wie vor ein individuelles Kind be-
nannt und sie erhalten auch jährlich einen Bericht über dessen Entwicklung. 

 

Baphumelele 

Margarete Doppler erläutert zur Situation in Baphumelele, dass die Suppenküche und die Bä-
ckerei komplett renoviert worden sind und die gebackenen Brote den Brotbedarf der Einrich-
tung mittlerweile komplett decken und auch verkauft werden können. 

Auch mit der Hilfe des Vereins ist ein neues Auto angeschafft worden, das jedoch bedauerli-
cherweise vor Inbetriebnahme zusammen mit zwei weiteren Autos und der Werkstatt kürzlich 
durch einen Brand komplett zerstört worden ist. Da die Versicherungen nur einen kleinen Teil 
des Schadens übernehmen, hat sich der Verein, um in dieser Notlage den Betrieb weiter auf-
rechtzuerhalten, bereit erklärt, die monatliche Unterstützung von Rosie Mashale und Baphu-
melele um 1.000 Euro auf 2.000 Euro zu erhöhen. 

 

Gambia 

Gudrun Mayer, die im Januar in Gambia war, schildert zur Entwicklung des „Kora Heritage, 
Health and Cultural Centre“ in Medina Kanuma, dass die Einrichtung der Zahnarztpraxis sehr 
gute Fortschritte macht. Dort sind inzwischen ein niedergelassener Zahnarzt, ein Dispenser 
und eine Dispenserin in Ausbildung tätig. Die „Stiftung Hilfswerk Deutscher Zahnärzte“ hat ihr 
in erheblicher Menge Einrichtungsgegenstände und Zahnarztbedarf zur Verfügung gestellt. 

Ein Kühlhaus wird mit Hilfe einer großen Einzelspende gebaut und eine Süßwasserquelle 
wurde gebohrt. Ebenfalls durch die Unterstützung von Sternstunden e.V. wurden der Kinder-
garten und die Vorschule weiter ausgestattet und Schuluniformen für die Kinder geschneidert. 

Einmal in der Woche findet mit Erfolg ein Alphabetisierungskurs für Erwachsene statt, an dem 
zunächst faktisch aber nur die Frauen des Dorfes teilnehmen. 

Mit Hilfe eines deutschen Architekten ist ein Multifunktionshaus aus traditionellem Baumaterial 
und örtlicher Bauweise in Planung, das im Endausbau für Lagerhaltung, Versammlungen, Un-
terricht, aber auch Übernachtungsmöglichkeiten in kleinen Wohneinheiten genutzt werden soll. 
Das dafür erforderliche Grundstück wird vom Leiter der Einrichtung Yusupha Kuyateh zur Ver-
fügung gestellt. Es besteht die Chance, dass das Bundesministerium für wirtschaftliche Zu-
sammenarbeit (BMZ) die Kosten im Bereich von 100.000 Euro übernimmt, allerdings müsste 
der Verein in diesem Fall 25.000 Euro selbst einbringen, die allerdings auch wieder durch eine 
Einzelspende gedeckt werden könnten. Ein entsprechender Antrag an das BMZ soll kurzfristig 
gestellt werden. 

  



 

 

● Verein Themba Labantu e.V.       

Bericht der Rechnungsprüfung und Rechnungslegung 

Oliver Drexler erläutert den Prüfbericht. Hinsichtlich der Mitgliedsbeiträge und Spenden sind 

keinerlei Auffälligkeiten zu verzeichnen. Übereinstimmend mit der Steuerkanzlei Seydel kann 

er feststellen, dass die Spenden zweckgebunden verwendet wurden und die Mitgliederbei-

träge bzw. eine entsprechend bezweckte Spende für die im Vergleich geringen Verwaltungs-

kosten aufkommen, was keine gesetzliche Anforderung ist, aber für den Erhalt des DZI Spen-

densiegels erforderlich ist. 

Bezüglich der finanziellen Entwicklung in 2023 und der Rechnungslegung wir auf die der Ein-

ladung angehängten Überschussrechnung verwiesen, zu der weitere Fragen nicht gestellt 

wurden. 

 

Entlastung des Vorstandes 

Oliver Drexler schlägt den anwesenden Mitgliedern vor, den Vorstand zu entlasten. 

 Ja-Stimmen: 11 (alle anwesenden Mitglieder außer dem Vorstand) 

 Gegenstimmen: 0  

 Enthaltungen: 5 (4 Vorstandsmitglieder + 1 Beisitzerin)  

Ergebnis: Alle anwesenden Mitglieder bestimmen die Entlastung des Vorstandes.  

 

Budgetplan 2024 und Vorschau 2025 

Kristin Doppler führt aus, dass nach den derzeitigen Einnahmen (Mitgliedsbeiträge, Spenden 

und Projektspenden) und den zu erwartenden weiteren Zuwendungen bis Ende 2024 die fes-

ten finanziellen Verpflichtungen und die für Projekte in diesem Jahr anfallenden Kosten vo-

raussichtlich voll finanziert sind. Es wird davon ausgegangen, dass dies auch in 2025 so blei-

ben wird, da die Spender sich bisher als sehr treu erwiesen haben. 

Die im Vergleich ausgesprochen niedrigen Verwaltungskosten in Höhe von unter 2%, die vor 

allem durch den Aufwand für den Steuerberater und die vorgeschriebenen Wirtschaftsprüfer 

entstehen, werden von den Mitgliedsbeiträgen auch in diesem Jahr nicht voll gedeckt, so dass 

wieder eine diesbezüglich zweckgerichtete Spende erforderlich sein wird. Der Vorstand hat 

daher beschlossen, für zukünftig eintretende Vereinsmitglieder den Mitgliedsbeitrag von 60 

auf 100 Euro zu erhöhen. Die derzeitigen Mitglieder sollen durch ein entsprechendes Mail 

informiert werden, in dem angeregt wird, dass sie gerne freiwillig mit ihrem Beitrag nachziehen 

bzw. ihn auch darüber hinaus erhöhen können. 

 

● Bericht des Vorstandes 

 

Margarete Doppler berichtet über die Aktivitäten des Vorstands im letzten Jahr. Dazu gehört 



die Kontaktpflege zu den Großspendern (z. B. die Stiftung Würth, die Philipp Lahm Stiftung 

und der Sternstunden e.V.), die vor allem für die Finanzierung der großen Projekte Sorge tra-

gen. So soll auf dem gerade sanierten Sportplatz Kunstrasen aufgetragen werden, auch um 

den Untergrund vor erneuter Erosion zu schützen. Hierfür wäre eine weitere Großspende 

schön. 

Marketing und Fundraising 

Zur Frage, wie man die  Aktivitäten für das Gewinnen von weiteren Spendern ausbauen kann, 

regt Jan Becker an, durch die betreuten Jugendlichen kleine Clips von ihren Aktivitäten im 

Center aufnehmen zu lassen, die dann den Auftritten in den Social Media angefügt werden 

und sie dadurch unmittelbarer machen. Jan Becker und Kristin Doppler wollen sich außerdem 

darum kümmern, dass der Verein zukünftig auch auf TikTok vertreten ist. Dadurch könnten 

auch neue, jüngere Paten gewonnen werden. 

20 Jahre Themba Labantu e.V. 

Das 20jährige Jubiläum des Vereins Themba Labantu ist – anders als bei der letzten Mitglie-

derversammlung überlegt – nicht im größeren Rahmen gefeiert worden, was auch an der Be-

lastung von Margarete Doppler und den anderen Vorständen durch das „Alltagsgeschäft“ lag. 

Unabhängig davon kann der Verein mit Stolz auf das Erreichte blicken, sowohl im Hinblick auf 

die Gebäude, deren Ausstattung, die Sportanlage, die Erweiterung des Kindergartens und der 

Aufbau der Schulen sowie die vielfältigen Initiativen im Bereich Ausbildung, Ernährung und 

Freizeit. Dass dieses ohne das Engagement von Margarete Doppler und ihrer Familie nicht 

geschehen wäre, wird von den Vereinsmitgliedern ausdrücklich anerkannt und ihr der Dank 

dafür ausgesprochen. 

Margarete Doppler weist noch einmal darauf hin, dass für die Zukunft zur Sicherung der ein-

gegangenen Dauerverpflichtungen sich langfristig bindende Spender z. B. Firmen, die die fixen 

Kosten für eine Schulklasse übernehmen, erforderlich sind. Es ist weiterhin Ziel, auch Fir-

mensponsoren in Südafrika zu gewinnen. Außerdem soll der Hinweis auf der Webpage für 

Testamentsspenden professionalisiert werden. 

 

Verschiedenes  

Auf die Frage, ob sich inzwischen die Nachfolge von Otto Kohlstock geklärt hat, berichtet Mar-

garete Doppler, dass er im nächsten Jahr in den Ruhestand gehen und seine Nachfolge So-

phia Zittel antreten wird, eine Deutsche, die seit mehr als 18 Jahren im Center tätig ist, die 

neben Studien im Bereich Sozialarbeit kürzlich eine Ausbildung an der Universität in Kapstadt 

zur Leitung von NGOs durchlaufen hat. Für den Bereich der Schulen wird deren Leiter 

Octavius Colquhoun verantwortlich sein und soll auch als Sofias Vertreter eingesetzt werden. 

 

 

 

München, 14. November 2024     

 

Anlage: Teilnehmerliste 

  



 

Teilnehmerliste der Mitgliederversammlung von Themba Labantu am 09.11.2024 in 
München 
 
 
Vorstand: 

-          Margarete Doppler 
-          Kristin Doppler 
-          Gudrun Mayer 
-          Karsten Scholz 
-          Gabriele Buchs 

  
Mitglieder: 

-          Franz Haimerl 
-          Renate Brosseder 
-          Friederike Rehm 
-          Anke Ehlers 
-          Benedikt Luhmann 
-          Jan Becker 
-          Kristina Mages 
-          Gisela Strauß 
-          Monika Hahn-Prölls 
-          Gerda Haack 
-          Sabine Krombholz 

  
Gast: 

-          Marianne Breuninger 
-          Oliver Drexler (Rechnungsprüfer) 

  
 


